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9fr. 1 3HujWeeîî fipmetjertfdu panùuierter*>jetïnua (Örgun jiu ötc offtjiellen l|iubli!ationen öeS ©djmei). (BemerBetoereinS) U

gegenüberftebh fo nehmen lejjtere ben zum Slbfcbneiben
beg jftobreg notwenbigen ®rudf auf.

$)ie §anbbabung beg feî)c finnretdb erbauten 9lppa»
rateg ift nun furz folgenbe. SSermittelg eineg entfpredjenb
langen ^ebelg wirb ber erwähnte jRing burd) Sperr»
flinfenübertragung in eine brefjenbe (Bewegung toerfefet,
bei welker ber eingefpannte Stahl bei einet jebegmaligen
Umbrebung einen Spahn tion beut Umfang beg (ftobrcg
abfd)neibet. ®ie (Borricbtung ift audh beê^alb bemer»
fengwert, alg mit ibr audh bte fdlfmalften JRinge tion
einem jftoljre abgefdbnitten roerben fönnen, bie toie auf
ber 35rebban! abgeftodben erfcbeinen. (Stein ber SBeifen.)

Arbeite- nub $irferttttg#iibertr«8ttitgett.
(Statute DrigiiuMßiüetluitgeit.) siaßbrurf t>er6oten

Arbeiten in üinbermatt. 300 sïubitmetet jZelslprengungen, 200
wumfmetet ajiaucritjetf unb Beton, 85 Stubifmeter Qtabcrmauermfrf
an Saniel Strub, Bauunterncfjtn r in ©öfdjenen.

®a0tDer!»3îeubau @t. (Sailen im SRietli bei ©olhadj. Steiniger»
Bf?®"»/ mit Stegenerierranm. Beton= unb 3Jiaurerarbeiten an 3.
ftlcljofbergcr, SKorfd&ad) ; («ranitarbeiten an £eud)cr=Bteri, i-ang»
gajte=st. (Sailen ; ©anbfteinarbeiten an 3. ßutj, Hogdjad) ; summet»
SP"fr" an 3. SJîeijer, Storfdiadj ; Spenglerarbeiten an ©. ©htberus,
•norjajadj; ®a<J)bftferarbeiten an ®. fpnggi, 9torfdf)adE).

« u
,®4ut?auéneubau St. ©eorgen bei @t. ©allen. ®rb= u. IKaurec»

®L t ®®ber, @t. gtben ; ©anbftetnlieferung an ©mil 83ärlo<t)er,
"•aap ; ©ranttlieferung an Sftüfjc, ©t. ©allen ; Bimmenrmnnijarbdttn
an ©tauber, Steuborf.

für ben ©cbulljaiibneubau Stamfen in
tn §eri"au ©teiger, St. ©turjenegger unb 3- Sfribelöorn, alle

^arqSfSSf"S"afeT """" ^"^"ß ««

raTvj.u"f^°^*^fernng für einen SffinhiipauSneubau in Jorgen
Wdjttelt ©tfjtoarä) an ©. 23armettter, $a:queterie> SUpttad).

unb 3emeutarbeiten für einen bbbranlifibenJSliifpg im
worngauê SBintertpur an 3ul. 8erd)»2Beber, Saiinteifter, SBintertbur.

tanalifalinn im 2)orf £)bermintert(mr. ©ämtlidje Slrbeiten an
©ampantnt, SBintertbur.

©leftrifibe Seitungen ber SBbnentalbabn. ®te älfttengefellfdjaft
SBijnentalbabn bat i en Bau famtitdjer Sîontaft», @peife=, Telephon»,
©ignal» unb elettrifdjen ©dbienenriictlettungen ber 22 (tat langen
rtcttrifdjen ©trafeenbabn non Slarau nad) ©ubr»@rendien»£fifentbal»
®ulm=Oberfulm=®onten8toil--3eäh)it unb Steina^ » SKensiten an bieUnternebmerfirma ©uftab ©oBtoeiler i Senblifon übertragen

bei
Scnfterronleanp für ben ©cpulpauSueirtau Saupen

Mrfm,«» x® Af« ®ü)lofferarbett an §<&. igonegger, »lel^e ut'alb ;Ueferung ber ©toffrouleauj an 3aggi, SBalb.

u,x
fömtlidjer 3aloufieläben ber Säfetei ©adjuang anb- ©djtnarj, 2Jialermeifter, SBeiningen (SLtjurgau).

nn^
®^f^üung eined IBerbinbungëœegeê bon Selftbenropr natb ber

41p ïannmatt (aolotburn) an (Sebrüber éaumann u. ©ttefenbofer,
Unternebmer, SBabenStoil.

älaborf. ©amtliche Arbeiten an Sllbert S3aum»
gartner, Scbloffer tn ©irnacb.

©arl^re^Sor^adb® (3ug). ©ämtltcbe Arbeiten an

ß""äen ÎÇeuereinricbtung für bie Säfereigenoffen»f^aft SBÜron (Sn^etn) an Sogt--(Sut in Irbon.

Sie Sanation unb Softenberedjmmg für einen neuen äöalbtoeg
in ben ©emeinben Saufenburg unb ©ulj an @ugen SKeter, Sontor»
batSgeometer in Saufenburg.

Oteparatnren an ben ©rtjttieineftallungen ber fäfereigefeHfibaft
SKettlen (Sburgau). Stowerarbeit an SSaumeifter 33aggenba& in
STÎettlen ; ältaurerarbeit an SBaumeifter ©cbmatjer, SBeinfelben; Sadj -

bccferarbeiten an SDadpbecfer Srabolfer, SWettlen; ©penglerarbeit an
©aljner, ©pengier, SFtettlen ; (Slaferarbeit an Baumgartner, (Slafer,
SBertbbübl. ©ämtlidje Slrbeiten müffen bis 1. SDtat etftellt fein.

Siefetnng bon täfebedeln für bie täfereigefeUftbaft Steiben an
©ans ©briften»Branb in SCbörigen (Bern).

^crldftcbenco.
©ggwerf fltßpperSwU. 2)ie Slrbeiten für bag @ag=

toerï in Sftappergroil foHen in ber gtoeiten SBod^e beg

Slpril beginnen.

©a§tierforguti0 im unteren Dttjeintal. Sie ®agüer=
forgung mehrerer tion einanber entfernt liegenben Orte
mittefg gftobrudfleitung ift aud) im untern 9îeintale
tieram.!lict)t toorben. @tne tion St. Margreten augge»
benbe 25rudfeitung erftrecft fid) auf bie Ortjdjaften Slu,
Öernecf, SBatgach, iRebftein berübrenb gegen Sübmeften
big Slltftätten unb bebnt fid) nad) bîorbœeften aug jur
Sterforgung ber 0rte 9iheined, Staab unb fpäter
auc^ tion ÎRorfdtad),' bag tiorläufig nodh burdh eine 0el=
gaganftalt bebient mirb. @in britter iRobrftrang ift
gegen Often geplant, um ben fftbein überfdjreitenb bie

öfterreidjtfdhen Orte §öd)ft, Sufienau unb fd^liefelidb auib
nodh 3)ornbirn einbejieben gu fönnen. @egenwärtig
werben fieben (Semeinben mit ®ag tierfeben, bocb ^offt
man balb audb bie übrigen Orte einbeziehen §u fönnen,
fo ba| im ganjen 14 ©emeinben mit runb 40,000 @in=

toohnern tion St. äftargreten aug mit @ag tierforgt
werben. Sllg Spftem ber ©agtierforgung würbe bag»

jenige ber Sehalterftationen, im ©egenfap ju bem amert»
fanifd)en, bag ohne foldhe arbeitet, gewählt, ba b'ebei
auf 24 Stunben tierteilt ein geringer ißrozentfa| beg

ganzen ïagegbebarfeg burch bie Seitung zu förbern ift.
®ie ®rudleitungen erhalten bei tierbältnigmähig niebe»

rem Ueberbrucf fleine ®imenfionen unb bie ebenfaHg
nidbt groben Behälter, bie in 24 Stunben gefüllt werben
fönnen, bieten für ben betrieb eine grobe Sicherheit.
®ag ©agmerf in St. »Dtargreten ift mit allen £>ilfg»
mittein beg mobernen ©aganftaltgbetriebeg auggeftattet
unb foH bei tioDem Slugbau einer Sabregleiftung tion
5 SDÎillionen Äubifmeter entfprechen. ®ie zunädjft tior»
gefebenen Slpparate genügen für 10,000 Äubifmeter
größte Sagegleifiung.

Stcetblenbeleuchtung 33altersmil. 3n 93altergwil foil
eine Slcetplengaganlage errichtet werben, im Softentior»
anfdblag tion 18,800 gr.

fRatbanSunibau Solothurn. ®er Solotburner 3de»

gierunggrat tritt mit bem ißrojeft einer eingreifenben
baulidhen SSeränberung beg iRatbaufeg tior ben ^an=

Gebr. Reichenburg, ":X," |Äannheim
liefern billigst

Ia 7abaSCO jVSahagotti, pitch-pine in Bohlen und Balken,
Yellow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.

Ferner:

piteh-pine-fussböden und alle Sorten bayerische Tannen.
Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Stockerstr 49/1

Telephon 8301. - _— fl042

Die
UrbenthalJägenfabriH J

(A. Bremer)
empfiehlt höfl. ihre Fabrikate in

Band- u. Kreissägen-

Blättern, Nutfräsen
sowie ihre [807 b

Heparatur-WerHstätien
für obige Sägenarten.
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gegenübersteht, so nehmen letztere den zum Abschneiden
des Rohres notwendigen Druck aus.

Die Handhabung des sehr sinnreich erdachten Appa-
rates ist nun kurz folgende. Vermittels eines entsprechend
langen Hebels wird der erwähnte Ring durch Sperr-
klinkenübertragung in eine drehende Bewegung versetzt,
bei welcher der eingespannte Stahl bei einer jedesmaligen
Umdrehung einen Spähn von dem Umfang des Rohres
abschneidet. Die Vorrichtung ist auch deshalb bemer-
kenswert, als mit ihr auch die schmalsten Ringe von
einem Rohre abgeschnitten werden können, die wie auf
der Drehbank abgestochen erscheinen. (Stein der Weisen.)

Arbetts» und Kiefer»«gsnbertragtmge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-rvà

Arbeiten in Andermatt. 300 Kubikmeter Felssprengungen, 200
Kubikmeter Mauerwerk und Beton, 85 Kubikmeter Q.'adermauerwerk
an Daniel Strub, Bauunternchm r in Göschenen.

Gaswerk-Neubau St. Gallen im Rietli bei Goldach. Reiniger-
N^ude mit Regenerierraum. Beton- und Maurerarbeiten an I.
^chofberger, Rorschach; Granitarbeiten an H. Teuchcr-Bieri, Lang-
gape-St Gallen; Sandsteinarbeiten an I. Lutz, Rorschach; Ammer-
Aà Uen an I. Meyer, Rorschach; Spenglerarbeiten an C. Stnderus,
morschach; Dachdkckerarbeiten an G, Hänggi, Rorschach.

^ >..
Schulhausneubau St. Georgen bei St. Gallen. Erd- u. Maurer-

s?» t an Kaiser, St. Fiden; Sandsteinlicferung an Emil Bärlocher,
«mao; Granitlieferung an Ruhe, St. Gallen; Zimmermannsarbeitrn
an Stauber, Neudorf.

?>--î^,^?îÂerarbeiten für den Schulhausneubau Ramsen in
in Herisau

Steiger, K. Sturzenegger und I. Tribelhorn, alle

PargMfabr1k?nte"aà """" Stationsgebäude in Riimlang an

rm.^^^iödenlieferung für einen Wohnhausneubau in Horgen
^rHttekt Schwarz) an G. Barmettler, Parqueterie> Alpnach.

s>. Nssè Zemeutarbeiten für einen hydraulischen Aufzug im
Kornhaus Winterthur an Jul. Lerch-Webcr, Baumeister, Winterthur.

Kanalisation im Dorf Oberwinterthur. Sämtliche Arbeiten an
Campanini, Winterthur.

Elektrische Leitungen der Wynentalbahn. Die Aktiengesellschaft
Wynentalbahn hat i en Bau sämtlicher Kontakt-, Speise-, Telephon-,
Signal- und elektrischen Schiencmiickleitungen der 22 Km langen
elektrischen Straßenbahn von Aarau nach Suhr-Grencken-Tüsentbal-
Kulm-Oberkulm-Gontcnswil-Zezwil und Reinach - Menziken an dieUnternehmerfirma Gustav Goßweiler i - Bendliko» übertragen

bei Nr den Schulhausneubau Laupen
lZunch). Schlosserarbnt an Hch. Honegger, Bleiche Wald;Lieferung der Stoffrouleaux an Jäggi, Wald.

â^terarbeit sämtlicher Jalousieläden der Käserei Gachnang anEd. Schwarz, Malermeister, Weiningen (Thurgau).

à Mellung eines Verbindungsweges von Welschenrohr nach der
Alp Tarmmatt (solothurn) an Gebrüder Baumann u. Stiefenhofer,
Unternehmer, Wädenswil.

^.„àfferversorgung Aadorf. Sämtliche Arbeiten an Albert Baum-
gartner, Schlosser in Sirnach.

Carl ^Frei" Rorschach^
Steinhausen (Fug). Sämtliche Arbeiten an

^ ««uzen Feuereinrichtung für die Käsereigenossen-
schaft Büro» (Luzern) an Vogt-Gut in Arbon.

Die Planation und Kostenberechnung für einen neuen Waldweg
in den Gemeinden Laufenburg und Sulz an Eugen Meier, Konkor-
datsgeomcter in Laufenburg.

Reparaturen an den Schweinestallungen der Käsereigesellschaft
Mettlen (Thurgau). Zimmerarbeit an Baumeister Baggenbaß in
Mettlen ; Maurerarbeit an Baumeister Schwarzer, Weinfelden; Dach-
dcckerarbeiten an Dachdecker Kradolfer, Mettlen; Spenglerarbeit an
Salzner, Spengler, Mettlen; Glaserarbeit an Baumgartncr, Glaser,
Werthbühl. Sämtliche Arbeiten müssen bis 1. Mai erstellt sein.

Lieferung von Käsedeckeln für die Käsereigesellschast Neiden an
Hans Christen-Brand in Thörigen (Bern).

Verschiedenes.
Gaswerk Rapperswil. Die Arbeiten für das Gas-

werk in Rapperswil sollen in der zweiten Woche des

April beginnen.

Gasversorgung im unteren Rheintal. Die Gasver-
sorgung mehrerer von einander entfernt liegenden Orte
mittels Ferndruckleitung ist auch im untern Reintale
verwirklicht worden. Eine von St. Margreten ausge-
hende Druckleitung erstreckt sich auf die Ortschaften Au,
Berneck, Balgach, Rebstein berührend gegen Südwesten
bis Altstätten und dehnt sich nach Nordwesten aus zur
Versorgung der Orte Rheineck, Thal, Staad und später
auch von Rorschach, das vorläufig noch durch eine Oel-
gasanstalt bedient wird. Ein dritter Rohrstrang ist
gegen Osten geplant, um den Rhein überschreitend die

österreichischen Orte Höchst, Lustenau und schließlich auch
noch Dornbirn einbeziehen zu können. Gegenwärtig
werden sieben Gemeinden mit Gas versehen, doch hofft
man bald auch die übrigen Orte einbeziehen zu können,
so daß im ganzen 14 Gemeinden mit rund 40,()()() Ein-
wohnern von St. Margreten aus mit Gas versorgt
werden. Als System der Gasversorgung wurde das-
jenige der Behälterstatronen, im Gegensatz zu dem ameri-
konischen, das ohne solche arbeitet, gewählt, da hiebei
auf 24 Stunden verteilt ein geringer Prozentsatz des

ganzen Tagesbedarfes durch die Leitung zu fördern ist.
Die Druckleitungen erhalten bei verhältnismäßig niede-
rem Ueberdruck kleine Dimensionen und die ebenfalls
nicht großen Behälter, die in 24 Stunden gefüllt werden
können, bieten für den Betrieb eine große Sicherheit.
Das Gaswerk in St. Margreten ist mit allen Hilfs-
Mitteln des modernen Gasanstaltsbetriebes ausgestattet
und soll bei vollem Ausbau einer Jahresleistung von
5 Millionen Kubikmeter entsprechen. Die zunächst vor-
gesehenen Apparate genügen für 10,000 Kubikmeter
größte Tagesleistung.

Acetylenbeleuchtung Balterswil. In Balterswil soll
eine Acetylengasanlage errichtet werden, im Kostenvor-
anschlag von 18,800 Fr.

Rathausuuibau Solothurn. Der Solothurner Re-
gierungsrat tritt mit dem Projekt einer eingreifenden
baulichen Veränderung des Rathauses vor den Kan-

Uebr. Heiekenburg, Msnnksim
liàrv dilliAst

la. Tsdsseo jvîsksgonî, ?îîetl»pîne ill Losilen und öäen,
VelloW-pinv, Hoktk Kskolilis-pm«. smoà tîeksiilà. 8»tin-Hu8»d»um à.

Oeru«r-

Mek-pine-Fussböcken und ails Koià bszferiseàe Tannen.

8MMât: Mkk-Mk-Màkli. 8MMàt: Mkk-piW-Màkn.
Vertreter kür die Lebvà: Hugo k'îsvksn, Roolisi'iti' 48/1

Dslevkou 3301. ^— (1042

Ois
urbentlis!

(à., örkmkr)
smpüsült üöll. iürs àbriiîà in

kdnii- u. kràîWn-
lîlîjàii, àtkràll

8ov?is iürs (807 b

îîepsrà-Mllzt'stten
kür otzÎAs LüASllsrksll.



12 Snnfttitttt fdjtotijettfdK $anbtoerit(>Btitnng (Organ für bfe offtjieHen fßübtflatfonen be? ©4toef}. ®etoerbeöeretn?i. fRr. 1

tonSrat. SaS ^ßtojeft fießt eine Saufumme bon gran®
ten 116,000 $r. bor, melier ein 9tatßauSbaufonb im
Setrage bon 122,000 gr. gegenüber fießt.

Sautoefeit in SKarau. Srütfenbau. Ser ©emeinbe®

rat befc^lofe mit ben Arbeiten ber lleberbrüctung beg

©tabtbadßeg fofort nacß bem bon ber ftäbtifdßen Sau®
berraaltung ausgearbeiteten ißrojeft, gu beginnen.

— Ser ©emeinberat ülarau befdßloß bie Snftanb®
fteHung beg freien Slaßeg bor bem Saßnßof Slarau nacß
bem im luftrag beg Serteßrg® unb Serfdßönerungg*
Sereing Slarau bon $rn. 9lrcßit. Beßrer auggearbeiteten
ißrojett.

©djulßau§ttfubau Harburg. Sie ©inwoßnergemeinbe
Slarburg geneßmigte bie bon ben ©rftprämiierten, ben

§rn. Sracßer & SBibmer auggearbeiteten Setailpläne
unb ben Äoftenboranfdßfag im Setrage bon 150,000 gr.
Sie Arbeiten werben gur ©ubmiffion auggefdßrieben.
ferner tourbe bie Slnfcßaffung einer gweiten leiftungg®
fäßigen ©augfpriße unb Serlängerung beg $auptfirangeg
ber SBafferberforgung an ber Dltenerfiraße big unter®
ßalb ber „£>öße" befdßloffen.

SMlegiumbau ttri. @g foH nodß biefeg Saßr mit
bem Sau beg fêoQegiumg begonnen werben. Ser Se®

gierunggrat ßat einen 9lugfdßuß in ben |>§. Saubire!®
tor S. ©igler, ffinangbirettor ©. SSußeim unb Sanb®

ammann ffl. Suffer begeicßnet. Siefem Slugfcßuß liegt
bie Prüfung unb Segutacßtung ber Saupläne unb ber
©ubmiffiongborfcßriften ob.

4 StiHionen Staufen für ben San bon Arbeiter»
nwßnnngen ßat ber ©emeinberat bon Siailatib foeben
auggugeben befdßloffen. @g foöen 2500 Qimmer unb
bie nötigen ®üdßen, ©peifefäie ac. gebaut werben unb
gwar fofort, bamit bieg gange fiäbtifcße Unternehmen
big gur großen Slugfteltung 1905 in Setrieb ift.
Sötailanb wiH ber ganzen SBelt algba geigen, wag auf
bem ©ebiete ber Slrbeiterwoßlfaßrt bon ©emeinbewegen
geleiftet werben ïann unb foö. SIngeficßtg ber ©nergie,
mit welcßer bag problem angepadft wirb, barf man
Wirflitß auf guteg ©elingen biefeg für aöe inbuftrieHen
©egenben ber SDSelt borbilblidß werbenben SBerteg
ßoffen. S.

fÇIûfftge Snft unb reiner ©auerftoff. @g ftnb bereits
25 gaßre ßer, feitbem Saout Rietet, ber betannte fßßp®

fiter, in ©enf gum erftenmal ©auerftoff in ftüffigem
$uftanb ßergefteßt ßat. Süngft führte nun ißrof. Rietet
in Serlin, wo er fdßon feit bieten Saßren weilt, im Sa®

boratorium ber ©efeüfdßaft für ftüffige ©afe eine gang
neue äftetßobe ber Suftberflüffigung unb eine Seiße in®

tereffanter Serfudße bor. SBiebie ftetS treffließ infor®
mierte „geitfdßrift für gefamte Stälteinbuftrie" (Serlag
S. Dlbenburg in ÜJtüncßen unb Serlin) mitteilt, befteßt
bie neue äRetßobe fßictetg barin, Suft unter feßr ge®

ringem Sruct in eine Äüßlfdßlange gu preffen, bie fieß
in einem Sabe bon bereits borßanbener fiüffiger Suft
befinbet Sie Sefudßer, weldße bie fßumpe mit fcßwadßer
Slnftrengung ber fpanb in Sewegung festen, faßen beut®

lidß, wie in bem gtäfernen ©dßlangenroßr bei jebem
ßfolbenftoß bie Suft'in ben ftüffigen $uftanb überging.
Sie SRetßobe foD fo auggebaut werben fein, baß in ber
©dßlange meßr flüffige Suft entfteßt, als burdß Ser®
bampfung aus bem Sabe an fXüifiger Suft berloren geßt.
Sie flüffige Suft übt auf bie ÜDtaterie unb ißre ©igen®
fdßaften redßt feltfame SBirtungert aug. ©ubftangen, bie
fonft in ftürmifdßer SBeife aufeinanber reagieren unb fidß
unter ßeftigen ©rfeßeinungen miteinanber berbinben, wie
g. S. Satrium unb SBafferftoff, bleiben bei ber großen
®älte rußig beieinander; ©algfäure, beren einer §aupt®
beftanbteil SBafferftoff ift, tonnte bei ben Serfudßen fßic®

tetg bon metaüifcßem Satrium erft gur Staftion ge®

bradßt werben, als bie Semperatur wieber beträcßtlicß
gefteigert war. Sie §auptbebeutung bon ißictets ÜKe=

tßobe, flüffige Suft bargufteüen, liegt aber barin, baß
eg ißm gelingt, aus biefer Suft einen berßältniSmäßig
reinen ©auerftoff gu gewinnen, beffen ifke'S außer®
orbentlicß niebrig ift. ©ine natß feinen Angaben ge»
baute üftafeßine, bie in fWandßefter arbeitet, foO in biefer
Siißtung feßr gufriebenfteOenbe Sefultate liefern. SBaS

aber bie Sarftellung reinen ©auerftoffeS für bie Se»

leudßtung bebeuten würbe, ertannten bie Sefudßer ber

Sorfüßrungen, als einem ©aSglüßlidßtbrenner etwas
©auerftoff gugefüßrt würbe. Sag Sidßt naßm einen
©lang an, bor bem fogar bie ßeüften eleftrifcßen fflam®
men gerabegu berfdßwa'nben.

Dresdner Bohrmasehinenfabrlk A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

ZPreislis-teii stehen gern sstx Diensten. iMM 1409

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter uniiber-

troflener Construction.
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tonsrat. Das Projekt sieht eine Bausumme von Fran-
ken 116,000 Fr. vor, welcher ein Rathausbaufond im
Betrage von 122,000 Fr. gegenüber steht.

Bauwesen in Aarau. Brückenbau. Der Gemeinde-
rat beschloß mit den Arbeiten der Ueberbrückung des
Stadtbaches sofort nach dem von der städtischen Bau-
Verwaltung ausgearbeiteten Projekt, zu beginnen.

— Der Gemeinderat Aarau beschloß die Instand-
stellung des freien Platzes vor dem Bahnhof Aarau nach
dem im Auftrag des Verkehrs- und Verschönerungs-
Vereins Aarau von Hrn. Archit. Kehrer ausgearbeiteten
Projekt.

Schulhausneubau Aarburg. Die Einwohnergemeinde
Aarburg genehmigte die von den Erstprämiierten, den

Hrn. Bracher & Widmer ausgearbeiteten Detailpläne
und den Kostenvoranschlag im Betrage von 150,000 Fr.
Die Arbeiten werden zur Submission ausgeschrieben.
Ferner wurde die Anschaffung einer zweiten leistungs-
fähigen Saugspritze und Verlängerung des Hauptstranges
der Wasserversorgung an der Oltenerstraße bis unter-
halb der „Höhe" beschlossen.

Kollegiumbau Uri. Es soll noch dieses Jahr mit
dem Bau des Kollegiums begonnen werden. Der Re-
gierungsrat hat einen Ausschuß in den HH. Baudirek-
tor K. Gisler, Finanzdirektor G. Muheim und Land-
ammann Fl. Lusser bezeichnet. Diesem Ausschuß liegt
die Prüfung und Begutachtung der Baupläne und der
Submissionsvorschriften ob.

4 Millionen Franken für den Bau von Arbeiter-
Wohnungen hat der Gemeinderat von Mailand soeben

auszugeben beschlossen. Es sollen 2500 Zimmer und
die nötigen Küchen, Speisesäle zc. gebaut werden und
zwar sofort, damit dies ganze städtische Unternehmen
bis zur großen Ausstellung 1905 in Betrieb ist.
Mailand will der ganzen Welt alsda zeigen, was auf
dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrt von Gemeindewegen
geleistet werden kann und soll. Angesichts der Energie,
mit welcher das Problem angepackt wird, darf man
wirklich auf gutes Gelingen dieses für alle industriellen
Gegenden der Welt vorbildlich werdenden Werkes
hoffen. 8.

Flüssige Luft und reiner Sauerstoff. Es sind bereits
25 Jahre her, seitdem Raoul Pictet, der bekannte Phy-
filer, in Genf zum erstenmal Sauerstoff in flüssigem
Zustand hergestellt hat. Jüngst führte nun Prof. Pictet
in Berlin, wo er schon seit vielen Jahren weilt, im La-
boratorium der Gesellschaft für flüssige Gase eine ganz
neue Methode der Luftverflüssigung und eine Reihe in-
teressanter Versuche vor. Wie die stets trefflich infor-
mierte „Zeitschrift für gesamte Kälteindustrie" (Verlag
R. Oldenburg in München und Berlin) mitteilt, besteht
die neue Methode Pictets darin, Lust unter sehr ge-
ringem Druck in eine Kühlschlange zu pressen, die sich

in einem Bade von bereits vorhandener flüssiger Lust
befindet Die Besucher, welche die Pumpe mit schwacher
Anstrengung der Hand in Bewegung setzten, sahen deut-
lich, wie in dem gläsernen Schlangenrohr bei jedem
Kolbenstoß die Luft in den flüssigen Zustand überging.
Die Methode soll so ausgebaut worden sein, daß in der
Schlange mehr flüssige Luft entsteht, als durch Ver-
dampfung aus dem Bade an flüssiger Lust verloren geht.
Die flüssige Luft übt aus die Materie und ihre Eigen-
schaften recht seltsame Wirkungeil aus. Substanzen, die
sonst in stürmischer Weise aufeinander reagieren und sich

unter heftigen Erscheinungen miteinander verbinden, wie
z. B. Natrium und Wasserstoff, bleiben bei der großen
Kälte ruhig beieinander; Salzsäure, deren einer Haupt-
bestandteil Wasserstoff ist, konnte bei den Versuchen Pic-
tets von metallischem Natrium erst zur Reaktion ge-
bracht werden, als die Temperatur wieder beträchtlich
gesteigert war. Die Hauptbedeutung von Pictets Me-
thode, flüssige Luft darzustellen, liegt aber darin, daß
es ihm gelingt, aus dieser Luft einen verhältnismäßig
reinen Sauerstoff zu gewinnen, dessen Preis außer-
ordentlich niedrig ist. Eine nach seinen Angaben ge-
baute Maschine, die in Manchester arbeitet, soll in dieser

Richtung sehr zufriedenstellende Resultate liefern. Was
aber die Darstellung reinen Sauerstoffes für die Be-
leuchtung bedeuten würde, erkannten die Besucher der
Vorführungen, als einem Gasglühlichtbrenner etwas
Sauerstoff zugeführt wurde. Das Licht nahm einen
Glanz an, vor dem sogar die hellsten elektrischen Flam-
men geradezu verschwanden.

Orssänsr LotiriiiÂsàiiisràdlà ^.-O.
vorinà Lsriàrà k'îîseksr K V/insek, vresàsn-^.
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